Igntelligenz⸗ B latt 
e 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Previnzial⸗Intelligens⸗Comtoir, im neuen poſt⸗ 
> 5 Locale, Eingang Plautzengaſſe. d 5 


Nero. 304. Montag, den 30. December 1833. 
8 b — * 2 1 5 


Montag den 30. und Dienſtag den 31. Decem⸗ 
ber wird die Praͤnumeration fir das Intelligenz⸗Blatt 
mit 15 Sgr. pr. 1ſtes Quartal im Bureau des In: 
telligenz⸗Comtoirs in Empfang genommen a 2. Zi: 
nuar wird das Intelligenz⸗Blatt nur gegen Vorzei⸗ 
gung der neuen Karte verabfolgt; bei Jaͤhres⸗Pranu⸗ 
meraͤtionen werden A Karten, auf alle 4 Quartale 
zugleich, ausgegeben. el 
Angemeldete NVA 


Angekommen den 27. December 1833. a 5 ’ 

Heer Ritterſchafts⸗Deputirter W. v. Bohn von Sch orſſow, log. im engl 
die Hr. Balletmeiſter Teſcher nebſt feinen Zöglingen aus Wien, log. im Hotel 
d Oliva. a es Fr 


— 2 . 7 4 5 * 
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Im Depoſitorio des Landgerichts befinden ſich 35 Rihle. 18 Sar. 2 & 


welche den abweſenden Geſchwiſteen Johann Hottlieb Michael, und Matthias 


Bärmann aus Schadwalde gehören. Es werden daher Dieſelben oder deren Er⸗ 
ben aufgefordert, die ihnen zuſtehenden Summen aus dem Depoſitocio zu erheben, 


ſchloſſen. 


€ a 
widrigenfalls die Maſſe nach Ablauf von 4 Wochen an die Juſtiz⸗Offizianten⸗Witt⸗ i 


Wer: Cafe abgefender werden wird. 


Marienburg, den 17. Dezember 1833. i 
0 Königl. Preuß. Landgericht. 5 
Zum oͤffentlichen Verkaufe folgender mit dem Schiffe Richard im havarir⸗ 
ten Zuſtande angekommenen Güter: . f 


Circa 1768 Packen und Bunde Flachs. ER : v 
— 3 — Flachs in Matten. N 
— 45 — Heede. 5 


— 28 — Schock Oxhoft⸗Staͤbe. : 

{ — 2 — — Brandtweinſtaͤbe. ER Se 
gegen gleich baare Zahlung durch die Herrn Mäkler Knuth und Rottenburg iſt 
ein Termin im Speicher „der Zander“ auf 

den 31. December d. J. Vormittags um 10 Uhr i ; 
vor Herrn Seeretair Siewert angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. 

Danzig, den 23. December 1833. : E 
Bönigl. Preuß. Commerz und Admiralitaͤts⸗Collegium. 

Die Jungfrau Eliſabeth Lange und der Zimmergeſell Sriedrich Plaſter 
beide aus Bohlſchau, haben durch Contract vom 19. November 1833 die Gemein⸗ 
ſchaft der Guͤter und des Erwerbes fuͤr die von ihnen einzugehende Ehe, ausge⸗ 

Putzig, den 7. Dezember 1833. | 
Das Patrinoninkis-Be 


= Anz eigen. 5 0 ern 
Die gewohnliche Neujahrs ⸗Collekte zum Beſten des hieſigen Kinder- und 


5 Waiſenhauſes, werden wir an den erſten Tagen des kommenden Jahres herföinm: 
licher Weiſe perfönfich und mit der freudigen Zuverſicht abhalten, daß die menſchen⸗ 


freundlichen Mitbürger dieſer Stadt der großen Anzahl der unſerer Obhuth anver⸗ 
trauten elternloſen Waiſen, auch bei dieſer Gelegenheit ſich wohlwollend erinnern u. 


dieſelben mit reichlichen Gaben der Liebe bedenken werden. 


Danzia, den 24. December 1833. g 5 ep 
Die Vorſteher des Kinder und Waiſen⸗Hauſes. 
Pannenberg. Malliſen Schweers. 
er JVC 
Voll Vertrauen legten wir die Bitte um Unterſtuͤzung den Goͤnnern unſers 
Wirkens ans Herz, und ſind in demſelben neu geſtaͤrkt. Mit welcher Aufopferung 
von Zeit und Mühe, mit welchem Aufwand von Kunſt und Geſchicklichkeit ſo viele 
unſerer edlen Mitbürgerinnen ihren Sinn fuͤr das Gemeinnuͤtzige darlegten, hat der 
Anblick dieſer Kunſtproducte bewieſen. Durch den Beiſtand der anf monnigfache Weiſe 


dem Unternehmen wohlthaͤtig gelelſtet wurde, hat ſich nicht allein die Fortdauer der 


Theilnahne geaͤußert, ſondern die Anſtalten dürfen für die naͤchſte Zeit ihre Aufid⸗ 
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fung nicht fütchten. Diepe Mittheilung zur Belebung der fir jeden Wohlthaͤter fro⸗ 
hen Gewißheit, daß ihre Aufopferungen den guten Zweck nicht verfehlen, halten 
wir uns verpflichtet, als den geeignetſten Dank darzubringen. Heil und Seegen 
alen menſchenfreundlichen Seelen! N f 5 f 

8 a Sr Der : Srauen = Verein. 
J. v. Weickhmann. 


Wir fordern alle Diejenigen, welche etwa eine Anforderung an den Nach⸗ 
laß des verſtorbenen Predigers Unſelt zu Großzuͤnder zu machen haben, hiedurch 
auf, ſich dieſerhalb binnen 3 Wochen bei uns zu melden, und die Beweiſe für die 
Richtigkeit ihres Anſpruchs beizubringen. \ 

Danzig, den 28. December 1833. 
Die Vormuͤnder der Unſeltſchen Minorennen. . 
Dr. Kniewel, Frauengaſſe A2 90J. Skuſa, Jopengaſſe M 745. 


um jeder Beſchwerde vorzubengen, haben wir die Eineichtung getroffen, 
daß vom 1. Januar 1834 ab, bei jeder Beerdigung auf dem Heil. Leichnams⸗ 
Kirchhofe, der Kuͤſter verpflichtet iſt, eine von dem verwaltenden Vorſteher unter⸗ 


ſchrjebene Rechnung einzuliefern, welche faͤmmiliche an die Kirche, den Kuͤſter und 
die Todtengräber zu zahlende Gebühren umfaßt, und wir erſuchen das Publikum 
nur auf eine ſolche Rechnung Zahlung zu leiſten. N 3 

Danzig, den 28. Dezember 1833. 5 


* 


Die Vorſteher der Kirche und des Zoſpitols zum heiligen Leichnam. 

Die resp. Mitglieder der hiesigen natur forschenden Gesellschaft 
lade ich hiermit zu einer e dentlichen Versammlung auf Donnerstag, den 
2. Januar 1834. Nachmittags um 3 Uhr, ergebenst ein. Nach üblichen Eröff. 
nung dieser Versammlung durch den Unterzeichneten wird der Astronom der 
Gesellschaft, Herr Prof. Anger einen Vortrag halten über die analytische 


Entwickelung der Gleichungen für die Nutation der Erdaxe, mit Bemerkungen 


über Poissons neueste Darstellung dieser Theorie, und sodann eine Relation 
über die neuesten Arbeiten im Gebiete der sphaeroidischen Trigonometrie fol- 
gen lassen. m 5 ; Förste mann. 
5 Sylvester Abend ; 
p55 mb.te & 557 k 


der Casino Gesellschaft, zu welcher um 7 Uhr ganz ergebenst einladen, 


e Die Directo ren. f . 
Bei unſerer Abreiſe aus Danzig geben wir uns die Ehre, unfern theilneh⸗ 
menden Freunden und Bekannten ein herzliches Ledewohl zu ſagen, indem wir uns 
den fernern freundſchaftlichen Andenken empfehlen. ö ; 
Danzig, den 29. December 1833. Die verwittw. Superintendent Schulz. 
5 N ä Ver. Weiß, nebſt ihrem Sohne. 5 
a Zwei Thaler Belohnung. | 1 
Den 26. ds. iſt im Schießgarien auf dem Ball ein breiter krauſer goldener 
Ring, mit J. P. gezeichnet, verlohren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, 
denſelben gegen obige Belohnung Holgafe N II. e / N 


* 
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Das Diorama, die innere Anſicht der Domkirche in Minden darſtellend, 
iſt taglich von 5 bis 9 Uhr geöffnet. Eintritts⸗Preis a Perſon 6 Sgr. Kinder 


unter 10 Jahren die Hälfte. Eintritts⸗Karten a 5 Sgr. find in der Papiers 
handlung Kuͤrſchnergaſſe Rro. 663. und in meiner Wohnung, Bootsmannsgaſſe 
MNro. 1177. zu haben. f J. S. Boldt. f f 


Zum Unterricht, nach den leichteſt faßlichen Methoden, im Zuſchneiden 
empfehle ich mich mit dem Bemerken, daß nicht blos der Unterricht ſich auf Her⸗ 


ren⸗Schneider⸗Arbeit, ſondern ganz beſonders auch auf Damen⸗Arbeit bezieht, ders 
geſtalt, das ich fur Jeden, der es wuͤnſcht, ausgeſtochene Tabellen zum Zuſchnei⸗ 
den gebe, wie es bisher auch bei der Herren⸗Arbeit uͤblich iſt — bei der Damen⸗ 


Arbeit aber noch vorzüglicher, da ſolche hierbei noch nicht geweſen, 
= ehrifian Schkt;, 


für jetzt wohnhaft altſtaͤdtſchen Graben N? 325. 


Den 24. ds. Abends 6 Uhr find auf dem Chriſtmarkt oder im Rathskel⸗ 


fer ein großer und 3 kleinere Schlüffet im Sprungring, verfohren gegangen. Der 


ehrliche Finder erhaͤlt dafür 10 Sgr. im Rathskeller bei Herrn Lier au de Co, 

Seine Theehandlung empftehlt beſtens Samuel S. Hirſch, 5 

f * N Jopengaſſe N 594. 

Wer eine Brieftaſche den 27. ds. verloren hat, kann ſelbige gegen Erſtar⸗ 
tung der Jafert.⸗Geb. vor dem hohen Thore AZ 482. in Empfang nehmen. 
CC TTTC0T0TT0TTTT 

das Pfennig⸗Magazin und den Hausfreund 


werden ergebenſt erſucht, den Abonnements⸗Berrag fuͤrs erſte Quartal mit 25 Sgr⸗ 


bis zum 2. Januar gegen Empfangnahme einer Karte gefälligſt zu berichtigen, da 


der Ordnung wegen ohne Vorzeigung der Karte keine Nummer verabfolgt werden 
kann. Die Buchhandlung von Sr. Sam. Gerhard, Heil, Geiſtgoſſe V 755. 

Die unterzeichnete Buchhandlung erlaubt ſich den von Neufahr ab bei ihr 
erſcheinenden Danziger Hausfreund zu Inſeraten und Anzeigen aller Arr beſtens 
zu empfehlen. Die Zeile aus gewoͤhnlicher Schrift wird mit 1 Sgr. berechnet, mit 
großer Schrift das Doppelte, und ein Raͤndchen koſtet 5 Sgr. Die Inſerate für 
die den Dienſtag erſcheinende Nummer, muͤßen immer bis Sonnabend Abend 7 Uhr, 
und die für die den Freitag erſcheinende Nummer beſtimmten, bis Mittwoch 1 Uhr 


Mittags deſtellt fein. Es koͤnnen aber nue ſolche Anzeigen aufgenommen werden, 
die entweder gleichzeitig in das Intelligenzblatt eingeruͤckt werden, oder in demſel⸗ 


ben ſchon abgedeuckt waren. 


Anzeigen im Hausfreund dürfen einen um fo lohnendeern Erfolg haben, als 


dieſes Wochenblatt in Verbindung mit dem Pfennig⸗Magazin ſchon jetzt nicht allein 
hier ein ſehr bedeutendes Publikum gewonnen hat, fondern auch bereits Beſtellun⸗ 
‚gen aus umliegenden Staͤdten darauf eingegangen find. - N 
. 385 x Die Buchhandlung von Sr. Sam. Gerhard. 


\ 
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30 einem ſehr Sheen Fabrik⸗ und Handelsgefchäft wird ein Theil⸗ 
nehmer geſucht, der circa 2 bis 3000 DR baaren Fond dazu anlegen fann. an 
nähern Bedingungen erhält man rn NE 126. 
„„ ER TER 


U E MW i h un 

Das Haus oa Meer 9 der Bruͤcke Ne 378. ist von Oſtern 1834 
ab zu vermiethen. Naͤhere Nachricht eriheilt der Juſtiz⸗ Commiſſarius Jacharias 
in der Wollwebergaſſe AZ 19890. 

Langgarten 2 58. ohnweit dem Koͤnigl. Regierungs⸗Gebaͤude, iſt eine 
meublirte Vorſtube fur die Herren Deputierten des Landtages zu vermierhen. 

Das Haus Kohlengaſſe M 1029. mit 6 zum Theil neu e ‚aim 
mern, Küche, 2 Hofplägen, gewoͤlbtem Keller und mehreren Böden, iſt von Oſtern 
k. J. zu vermiethen. Das Nähere erfährt man Pfefferſtadt M 237. 

s Brodbaͤnkengaſſe e 696. dem engliſchen Haufe gegenüber, find 2 aut 
meublirte Zimmer nebſt Schlafkabinet, waͤhrend des bevorßehenden Landtages dillig 5 
zu vermiethen, Das Naͤhere daſelbſt. 

; An der Radaune n 1698. iſt eine e die 10 Jahre zur 
Schule benutzt worden, an ruhige Civilbewohner Oſtern k. „zu dermieihen. Das 
Nähere in der untern Etage deſſelben Hauſes bei dem Sig nh mer; 

Schnuͤffelmarkt AZ 636. iſt eine freundliche Stube an, einzelne Herren zu 
vermierhen. 

In der Brodbaͤnkengaſſe M 661. iſt eine Stube mit auch ohne Meubeln 
ſogleich zu vermiethen. 

Auf dem Zten 3 e 1 . e und ein Saal zu ver⸗ 
miethen und gleich zu be Naͤhere Nachricht da 

5 In der Hundegaſſe NZ 346. find waͤhrend des e einige ſchöne 
Zimmer an die Herren Deputirten zu vermiethen. Naͤheres daſelbſt. 

— nenne 55 
A u ct i o n. s 
Dienſtag, den 31. Dezember 1833 Vormittags um 10 Uhr, ſoll in der 
großen Muͤhle an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkauft e 
2 Eine Parthie Staub⸗ und Aleiſter⸗ Mehl. 2 


Eiterarifde neigen. 


Vom Pfennig⸗Magazin und Hausfreund, m von wel⸗ 
chen Zeitſchriften von Neujahr” ab, jeden Dienſtag und Freitag eine Nummer er⸗ 
ſcheint, wird Freitag den 3. Januar die erfte Nummer ausgegeben. Der Preis 
für beide Zeitſchriften. zufammen (ährtich mit circa 200 Abbildungen und illum. Mo⸗ 
debildern) iſt pr. Quartal nur 25 Sgr. Man abonnirt vorläufig nur auf ein 
Plerteljahr, nach Verlauf deſſelben ein Jeder dem die Blätter nicht zuſagen, aus⸗ 
treten kann. Diejenigen reſp. Perſonen, welche noch zu abonniren Willens find, 
werden ergebenft erſucht, es recht bald zu thun, da nur wenig Exemplare“ der Zeit⸗ 
ſchriſten mehr gedruckt werden, als wirklich beſtellt find. 

i Die e von Sr: Sam. Gerhard, Heil, Geiſtgaſſe M 755, 


Im Verlage der Buchhandlung G. P. Aderholz in Breslau iſt fo 
eden erſchienen und in der Anhuthſchen Buchhandlung in Danzig Langenmarkt 


WM 482. zu haben: i RE Be 

| "Entwurf 
5 einer vollſtaͤndigen ® 
Gebühren Tae 2 
für die 8 


Juſtiz⸗Commiſſarien — 


„„ DE 
Mandats⸗, ſummariſchen⸗ und 
Bagatell-Proceſſe. „ 
Zum Gebrauche der Gerichte, Sachwalter und der prozeßfuͤhrenden parthei. 
In Folio, auf Schreibpapier gedruckt, geheftet. 10 Sgr. 


7 


Beſte marinirte Neunaugen ſind in Faͤßern von citca 30 Schock, wie auch : 


Dias fo ſehr beliebten Rauchtabacke aus der Fabricke der Herren Prä⸗ 
ford & Brunzlow and wiederum völlig ſortirt bei mir zu haben. 
beſonders empfehlungswerth find Achter Rollen⸗Varinas e 3. a 20 Sgr., Mi: 
ſchung W 1. a 15 Sgr. und Miſchung N2 2. a 12 Sgr. pr. . wi 

RD SE = J. G. Amort. = 
Aſtrachaniſche Schotenkerne, Mixed Pickels, India Soy, Anchovis⸗Eſſenee, 
echt franzoͤſiſchen und engl. Senf, weißen und gruͤnen Schweitzerkaͤſe, reine weiße u. 
rothe franz. Tiſchweine, ſo wie echten hamburger Rauchtaback und Cigarren em⸗ 
pfiehlt | Otto W. Rofenmeyer, Hundegaſſe W 287. nie 
Von dem trocknen Buͤchenholz a Klaftee 5 Aug, frei vor des Kaͤufers Thuͤr, 
iſt wieder zu haben. Naͤheres altſtädtſchen Graben i ee 
Geſchmackvolle Neujahrswuͤnſche, Golddruck und Neujahrskarten empfiehlt 
f i Sr. W. Ewert, Lang: und Gerbergaſſen⸗Ecke. 

Seife ital. große Kaftanien, mal, Eitronen zu 15 bis 14% Sgr., Hundert» 
weiſe billiger, Pommeranzen, füße Apfelfinen, fremde Biſchoff⸗ Eſſence von fri⸗ 
ſchen Orangen, das Glas 5 ſgr., Jamaica⸗Rumm die Bout. 10, 15 und 20 ſgeu, 
große Muskattrauben⸗Roſinen, echte Prinzeßmandeln, große Feigen, große ca⸗ 
tharinen Pflaumen, alle Sorten beſte ſchwerſte weiße Wachslichte, weiße und gelbe 
Wachsſtöcke, weiße mit Blumen und Deviſen bemalte Wachsſtoͤcke, Suecade, neue 


\ 


— 3775 — 


große ſmyr. Sofinen 5 Skin 22 Ae, 1 5 Corinthen 2% b. Tofel⸗Boulk⸗ 


lon, echten ital. Macaroni, Parmelan, engliſchen, hollaͤndiſchen, Schweizer, und 


Amdurger Bie erhalt man bei Jantzen, Gerbergaſſe J 63. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen 


Das zur Peter Ar en dtſchen Liquidations⸗Maſſe gehörige, zu Ohra an 
der Mottlau M 30. des Hyp.⸗Buchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 417 Mor⸗ 
gen freien Wieſenlandes beſteht, ſoll nachdem es auf die Summe von 248 7a 6 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 85 
ſind ame die Lieltations⸗Terwine auf 

den 13. November und 
5 December 1833 
at dem euere und auf 
den 15. Januar 1834 V. M. 11 uhr 
vor dem Auctionator Hen. Barendt an Ort und Stelle im Schulen. Amt zu Ohra 
angeſetzt. 

Es werden daher Kaufluftige hiemit aufgefordert in den angesetzten Terminen 
ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende falls nicht geſetzliche 
Hinderniſſe eintreten den Zuſchlag zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Kaufgeld baar gezahlt werden muß. 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
eee Hrn. Barendt einzuſehen. 

eee den ER al renz 1833. ee 

gl. Preuß. Rande, und erste 


SSS 
Sachen zu derkaufen aufferhalb Dang, 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
5 Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations Patent ſoll das hieſelbſt 
sub M 91. belegene, auf 392 e abgeſchaͤtzte Wohnhaus des Schuhmacher 


George ſchuldenhalber meiſtbietend veräußert werden, welches mit der Anzeige hie⸗ N 


mi öffentlich bekannt gemacht wird, daß der peremtoriſche Bietungs⸗ Termin 
auf den 10. Februar 1834 82 
hier anſteht, in welchem dem Meiſtbierenden, wenn nicht geſetzliche Hinderungsur- ; 
fachen entgegen ſtehen, der Zuſchlag ſofort ertheilt werden ſoll. 
Stargard, den 20. November 1833. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


. Auf den Antrag des Magiſtrats in Neuteich iſt das den Schmidt Nen 
und Anna Maria Woͤlkeſchen Eheleuten gehörige, in Neuteich sub e 121. ber. 
legene, aus Wohnhaus und Garten beſtehende, auf 33 % 10 gerichtlich abge⸗ 

ſchaͤtzte Grundſtuck, behufs der Wiederherſtelung zum noihwendigen Verkaufe ge⸗ 
ſtellt, und der peremtoriſche Bietungs⸗ Termin, nach welchem keine Gebote weiter 
Aenne werden auf 3 


— 


U 


Sa Königl. Preuß. La; 


2. Unditkauft Latenz g 
II. Vom Lande, : a 
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den 10 Februar k. 
bei dem Gerichtstage in Reuteich anberaumt, zu welchem Kaufichhaber hiedurch 
vorgeladen werden, mit dem Bemerken, daß die Tape in unſerer Registratur einge⸗ 
ſehen werden kann. . 
Tiegenhoff, den 19. November 1833. 
‚Königlich Preuß. Land: und Skabrgericht 


Edita! Ci ati d n. 

Nachdem von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht der Con⸗ 
cur über den Nachlaß des zu Gottswalde verſtorbenen Hofbeſitzers Peter Spen⸗ 
kau eröffnet worden, fo werden alle Diejenigen, welche eine Forderung an die Con⸗ 
curs⸗Maſſe zu haben vereinen, hiemit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und 
ſpaͤteſtens in dem auf 

den 14. Januar 1834 Votmittags 9 Uhr 
vor dem Hen. Juſtizrath Suchland angeſetzten Termin mit ihren Anſprüchen zu 
melden, dieſelben dorſchriſts maͤßig zu liquidiren, die Beweismittel über die Richtig⸗ 
keit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen und demnächſt das An⸗ 
erkenatniß oder die Jaſtruction des Anſpruchs zu gewaͤrtigen. 

Defjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch 
einen Bevoll naͤchtigten in dem angeſetzten Termin erſcheint, hat zu gewärtigen, daß 
er mit feinem Anſpruche an die Maſſe prärludirt und ihm deshalb gegen die übri⸗ 
gen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt Werben wird. i 

„Danzig; den 10. September 1833. Se 3 


d e su Danzig, vom 20. bis incl. 23. December 1833. 


Aus dem Waffer: Die Laſt zu 60 Scheffel, find 47 koſten Getreide 


uberhaupt zu Rauf geen en ee Laſten 


g — 
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